
3t.)

Gedanken v

*2

der Verbindung
ſeiner Schweſter

mit dem

Herrn Kriegesrath

Eckardt,Wohlgeboren,
welche

den 22ſten April 1773.
vollzogen wurde,

uberreichte

Deſſen
zartlich geliebteſter Bruder,

C. H. G. Valcther,B. R. Vaefi.

r  α— ÊWernigerode,.
Gedruckt bey Johann Georg Struck,

Hohfbuchdrucker.



28 4492 (35



o Rauheit wobnt, da ſind auch ſanfte Seelen,

Da liebt man zartlich auch, haßt die, die Unſchuld
qualen.

Da hegt in ſich die Jugend ihre Liebe:

So wie die junge Reſe ihre ſuſſen Dufte,
Die nur umſonſt des Zephyrs leichte Lufte

Umflattern. Nein, der Sonne opfert ſie.
Der Jungling richtet ſeine unſchuldsvolle Triebe

Auf die, der er ſich giebt,
Und wird von ſeiner Schone unſchuldsvoll geliebt

Hieher zum bergigt rauhen Harz, von feinerem Berlin

Kamſt Du, Eckardt, der Sorge Rauheit ſah ich fliehn.
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Vulcanens ſchwarze Knechte ehrten Dich,

Und fanden ſelbſt das feinere glucklich.

Uns knupfte erſt der Freundſchaft Band,

Bis Liebe Hymens Cranze wand.

Nun feyern wir den neuen Stand.

Dem ſchonſten Tag' folgt nun die ſchonere Nacht;

Nach welchem, Schwager, und auch Schweſter, Dir

Vergnugen, wie der Fruhling, lacht,

Was Menſchen ruhig, glucklich macht,

Genieſſet, beſtes Paar, auf viele Jahre Jhr.
Zu Kindern wunſcht' ich auch noch Gluck;

Doch dies bleibt bis aufs kunft'ge Jahr zuruck.
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